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Von unserer Redakteurin
Elfi Hofmann

W
er war zuerst da: die Rö-
mer oder die Kelten? Si-
cher ist, dass durch das
heutige Ortsgebiet ein

Römerweg führte. Doch Ausgra-
bungen weisen auf die Kelten hin,
die sich noch viel früher innerhalb
der heutigen Gemarkungsgrenzen
niederließen. Heute ist von beiden
nichts mehr zu sehen in der kleinen
Gemeinde im Leintal. Trotzdem
trifft man an jeder Ecke auf ge-
schichtliche Zeugnisse.

In Massenbachhausen gibt es 30
Bildstöcke und Wegkreuze, einige
von ihnen sind mehrere Hundert
Jahre alt. Besonders stolz sind die
Massenbachhausener aber auf ih-
ren berühmtesten Sohn: Bruder Fir-
minus Wickenhäuser. Der spätere
Franziskanermönch war Steinmetz
und gestaltete unter anderem auch
das Grabmal seiner Eltern, das heu-
te noch auf dem Friedhof zu sehen
ist.

Dort findet man auch die Famili-
engruft der Grafen von Neipperg.
Wickenhäusers Geburtshaus wur-
de von Freiwilligen restauriert und
dadurch vor dem Abriss bewahrt.
Heute können Besucher dort nicht
nur übernachten, sondern auch hei-
raten. Ebenfalls weit über die Orts-
grenzen hinaus bekannt ist die Kir-
che St. Kilian in deren Inneren ein
Rokoko-Altar aus dem Jahr 1741
steht.

Unternehmen War die Gemeinde
vor dem Zweiten Weltkrieg noch
vorwiegend landwirtschaftlich ge-
prägt, änderte sich das besonders
ab den 70er Jahren. Seitdem wurden
mehrere Gewerbegebiete ausge-
wiesen, die Unternehmen in den Ort
zogen. Heute sind über 200 Firmen
in Massenbachhausen ansässig.
Dazu gehört auch das Unterneh-
men Endurance Amann, dessen Be-
strebungen, sich zu vergrößern, im
vergangenen Jahre viele Bürger aus
Angst vor weiterer Lärmbelästigung
in großen Aufruhr versetzt haben.
Einer der größten Arbeitgeber war

bis ins Jahr 1959 die Zigarrenfabrik.
1898 gründete Bernhard Hochherr
das Unternehmen, das mehr als 100
Menschen Arbeit gab und sogar
eine eigene Betriebskrankenkasse
hatte. In der NS-Zeit wurde der jüdi-
sche Unternehmer enteignet und im
KZ ermordet.

Die Gemeinde will junge Famili-
en anziehen und hat mit mehreren
Kindergärten sowie der Lindenhof-
schule zahlreiche Einrichtungen für
Kinder ab dem ersten Lebensjahr.
Der katholische Kindergarten wird

in den kommenden Jahren neu ge-
baut. Der Waldkindergarten wurde
im September 2018 eröffnet. Dort
können die Kleinen bei Wind und
Wetter draußen toben. Für Jugendli-
che ist das Jugendhaus Statements
ein Anlaufpunkt.

Wohnungsbau Die Familien müs-
sen auch ein Dach über dem Kopf
haben. Aktuellstes Neubaugebiet ist
Schmähling I. Direkt angrenzend
läuft die Vermarktung für die Bau-
plätze in Schmähling II bald an. Aber

nicht nur Einfamilienhäuser entste-
hen in Massenbachhausen. Die
Heilbronner Genossenschaft Gewo
baut mit Hilfe einer neuen Land-
kreis-Zusatzförderung 14 geförder-
te Wohnungen. Der Quadratmeter
soll dort zum Mietpreis von 7,50
Euro zu haben sein. Einziehen kön-
nen dort jedoch nur Mieter, die ei-
nen Wohnberechtigungsschein
(WBS) haben.

Die fünfte Jahreszeit wird in Mas-
senbachhausen besonders groß ge-
feiert. Beim Carnevalclub, 1973 ge-

gründet, können Kinder ab vier Jah-
ren in der Kükengarde mittanzen.
Für die Kleinen wird jedes Jahr ein
Kinderumzug auf die Beine gestellt.
Beim traditionellen Rathaussturm
muss der Bürgermeister den Rat-
hausschlüssel abgeben. Meistens
wird hart darum gekämpft. Gewin-
ner ist am Ende immer das Prinzen-
paar, das bis Aschermittwoch die
Macht über die Gemeinde hat.

@ Die Aktion im Internet
www.stimme.de/50w50o

Das Massenbachhausener Rathaus ist neben der 2018 eingeweihten Mehrzweckhalle (im Hintergrund) eines der Schmuckstücke der Gemeinde. Foto: Elfi Hofmann

Karneval wird in Massenbachhausen
beim CCM groß gefeiert. Foto: Archiv/Muth HSt-Grafik, Quelle: Gemeinde Massenbachhausen

Zahlen und Fakten
Einwohner

Gesamt ...................3507
Gemarkung

Gesamt .................................. 878Hektar
Darunter:
Wald ..................................... 127,1 Hektar 
Erholungsfläche........................ 12 Hektar
Wohnbau .................................. 62 Hektar
Verkehrsfläche..........................61 Hektar
Gewerbe/Industrie................... 19 Hektar

Geschichte
Gegründet im Jahr 773

Größter Verein
Sportverein Massenbachhausen
1945 e.V., ca. 500 Mitglieder

präsentiert von
50 Wochen – 50 Orte

Reizvoll besonders
für junge Familien

MASSENBACHHAUSEN Schatztruhe für
Geschichtsinteressierte – Verstärkter Wohnungsbau

In der Kirche St. Kilian steht ein Rokoko-
Altar von 1741. Foto: Archiv/Heibel

Briefmarke
von Regiomail

MASSENBACHHAUSEN Im Rahmen
der Aktion 50 Wochen – 50 Orte
bringt der Heilbronner Briefdienst-
leister Regiomail zu jeder Gemeinde
eine Briefmarke in den Handel. Die
Sondermarken lassen sich online
über www.regiomail.de oder über
den Kundenservice von Regiomail
(Tel. 07131 390100) bestellen. red
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MASSENBACHHAUSEN 
KIRCHE ST. KILIAN

Die Kirche St. Kilian ziert die Marke von
Massenbachhausen. Foto: Regio Mail

Die große

Abo-Lotterie

Aus Massenbachhausen haben
wir diese Abo-Nummer gezogen:

Wenn Ihnen diese Abo-Nummer
gehört, melden Sie sich bis Don-
nerstag, den 26. März, 16 Uhr un-
ter 07131 615-640 und sichern
sich 50 Euro sowie 5 Digital-
Jahresabos zum Verschenken
und Ihrem Heimatort die Chance
auf ein Glühweinfest.
Ihre Abonummer finden Sie auf
Ihrem Kontoauszug oder der
Rechnung Ihres Abonnements.
Details zum Gewinnspiel
unter stimme.de/abolotterie

10289874

Kachel gehört nun zur Hertner-Gruppe
Gebäudetechnikspezialist kauft Traditionsbetrieb und übernimmt alle 40 Mitarbeiter – Umzug in die Heinrieter Straße

Von unserem Redakteur
Jürgen Paul

HEILBRONN Das Traditionsunter-
nehmen Kachel hat einen neuen Be-
sitzer. Roland Hertner hat die Firma
übernommen. „Das passt optimal
bei uns rein“, sagt Hertner über den
Zukauf. Kachel habe einen guten
Kundenkreis und sei in der Region
bekannt und verwurzelt.

Passt ins Portfolio Die Heilbron-
ner Hertner-Gruppe ist ein breit auf-
gestellter Spezialist für Gebäude-
technik, weshalb die Firma Kachel
mit ihrem Schwerpunkt auf Energie-
und Gebäudetechnik das Portfolio
sehr gut ergänzt. Die 40 Mitarbeiter
von Kachel hat Roland Hertner alle
übernommen. „Es ist heutzutage

ohnehin sehr schwer, gute Mitarbei-
ter zu bekommen“, freut sich der
Unternehmer über die zusätzlichen
Fachkräfte. In der Hertner-Gruppe
sind bisher 180 Mitarbeiter beschäf-
tigt.

Holger Kachel, Urenkel von Fir-
mengründer Ernst Walter Kachel,
kam im vergangenen Jahr auf Ro-
land Hertner zu, weil er die Zukunft
seines Unternehmens aus Alters-
gründen regeln wollte. Die beiden

einigten sich recht schnell auf die
zum Jahreswechsel vollzogene
Übernahme. Wie Hertner betont,
handelte es sich nicht um einen Ver-
kauf aus der Not heraus. „Die Firma
Kachel hat in den vergangenen Jah-
ren eine schwarze Null geschrie-
ben“, sagt der neue Eigentümer.

Hertner hat nicht nur die 40 Mit-
arbeiter von Kachel übernommen.
Auch Geschäftsführer Johannes Ka-
chel, Sohn von Holger Kachel, bleibt
im Amt, Hertner wird zweiter Ge-
schäftsführer. Großen Änderungs-
bedarf sieht der erfahrene Unter-
nehmer bei Kachel nicht. Die 1870
in Heilbronn gegründete Firma ist
sowohl für Privat- als auch für Ge-
werbe- und Industriekunden tätig.
Schwerpunkte sind Wärme- und
Energieversorgung, Klima- und Käl-

teanlagen, Licht- und Steuerungs-
technik, Sanitär- und Medientech-
nik sowie Badgestaltung.

Keine Bad-Ausstellung Allerdings
wird das Unternehmen seinen Sitz
in der Neckargartacher Straße auf-
geben und in einen Neubau in der
Heinrieter Straße umziehen, wo
Hertner seinen Stammsitz hat. Die
Geschäfte führt der Unternehmer
mittlerweile aber vor allem vom be-
nachbarten Q-Big 1 im Schwaben-
hof aus. Die Bad-Ausstellung bei Ka-
chel wird es künftig nicht mehr ge-
ben. „Das hat sich nicht mehr ge-
lohnt“, sagt Hertner. Bis Ende April
soll der Umzug von Kachel abge-
schlossen sein. Was er mit dem Ge-
bäude in der Neckargartacher Stra-
ße macht, weiß Hertner noch nicht.

Die Firma Kachel wird nach dem Verkauf ihren Stammsitz in der Neckargartacher
Straße verlassen und in die Heinrieter Straße umziehen. Foto: Mario Berger

„Es ist ohnehin sehr
schwer, gute Mitarbei-

ter zu bekommen.“
Roland Hertner

Hotline für Hilfsangebote
HEILBRONN Das Amt für Jugend, Fa-
milie und Senioren koordiniert ab
sofort Hilfsangebote und Hilfsnach-
fragen von Heilbronner Bürgern.

Lebensmitteleinkauf, Medika-
mente in der Apotheke abholen, mit
dem Hund Gassi gehen oder die Sor-
ge um Nachbarn und Mitmenschen
– über eine Hotline können sich
Menschen melden, die Hilfe brau-
chen und jene, die Hilfe anbieten.

„Solidarisches Handeln ist Gebot
der Stunde“, sagt Oberbürgermeis-
ter Harry Mergel. „Bürgerschaftli-
ches Engagement bereichert unse-
re Stadtgesellschaft bereits heute
durch eine Vielzahl an Aktivitäten.
Umso wichtiger ist es, hier eine ko-
ordinierende Unterstützung anzu-

bieten.“ Die Telefongespräche kön-
nen auch in Türkisch, Arabisch und
weiteren Sprachen geführt werden.

Darüber hinaus können Anliegen
per E-Mail an soziales+jugend@heil-
bronn.de mitgeteilt werden. In aku-
ten Notfällen ist die Polizei unter 110
oder der ärztliche Notdienst unter
112 zu erreichen.

Eingebunden in diesen Service
sind neben den Bürgern auch Insti-
tutionen, die anderen solidarisch
helfen wollen. red

INFO Telefon-Hotline
Die Nummer 07131 56-4510 ist von
Montag bis Freitag zwischen 8 und 12
Uhr sowie von Montag bis Donnerstag
zwischen 14 und 16 Uhr zu erreichen.

Keine Reisevorstellung
HEILBRONN Die Vorstellung der Dia-
konie-Reise nach Bad Wörishofen
am Dienstag, 24. März, ist abgesagt.

Termine

Kammer
schließt Torschließt Torschließt T e

REGION Aufgrund der Corona-Krise
bleibt die Handwerkskammer in
Heilbronn für den Publikumsver-
kehr bis auf weiteres geschlossen.
Das Bildungs- und Technologiezen-
trum der Handwerkskammer (BTZ)
im Heilbronner Gewerbegebiet Böl-
linger Höfe ist geschlossen. Kurse,
Seminare und Prüfungen sind aus-
gesetzt. Die Berater der Kammer
sind telefonisch oder per E-Mail für
die Mitglieder da, Infos gibt es unter
www.hwk-heilbronn.de/ansprech-
partner. Vorerst finden keine Veran-
staltungen statt. Das betrifft auch
die Meisterfeier, die für 22. April ge-
plant war. Eine Übersicht gibt es auf
www.hwk-heilbronn.de/corona. red

Landesgeld für
Krankenhäuser

REGION Aus dem Jahreskranken-
hausbauprogramm der Landesre-
gierung fließt auch Geld in die Regi-
on. Das teilten die Landtagsabgeord-
neten Isabell Huber und Friedlinde
Gurr-Hirsch (beide CDU) und Su-
sanne Bay (Grüne) mit. In Heil-
bronn erhält der Umbau der ehema-
ligen Wohnheime F+G zur Unter-
bringung der Verwaltung und des
Sozialdienstes am SLK-Klinikum
Gesundbrunnen eine Förderung.
Die Kosten betragen rund zehn Mil-
lionen Euro. Die Vulpius-Klinik Bad
Rappenau errichtet für 16,8 Millio-
nen einen Erweiterungsbau für den
OP-Bereich. Die Höhe der Landes-
förderung ist aber noch unklar. red

Wunderbar cremiger
Weichkäsegenuss
aus reiner Alpenmilch.

Entdecke Deine
Bergader mit Almzeit.Bergader mit Almzeit.
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